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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetßechke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Werlin, d. 26. Auguſt. Der König wollte am Sonntag

(24.) Nachmittags von Hechingen nach Sigmaringen und von
letzterem Orte heute (26.) abreiſen, um ſich über Hohenſchwangau
nach Jſchl zu begeben, wo Se. Majeſtät am 30. d. M. eintreffen
und den 31. d. M. ſo wie den 1. und 2. k. M. zu verweilen gedenkt.
Am Z3. wollen Jhre Majeſtäten der König und die Königin Jſchl
verlaſſen, um ſich über Linz, Tabor und Jung Bunzlau nach Erd
mannsdorf zu begeben. Jhre Majeſtäten gedenken dort am 6. ein
zutreffen, bis zum 8. früh daſelbſt zu verweilen und an dieſem Tage
mittelſt Extrapoſt nach Bunzlau, und von dort mittelſt Extrazuges
nach Berlin und Potsdam zu reiſen.

Der Landrath des Stettiner Kreiſes, Graf v. Poninski,
welchem vom 1. Sctober ab zugleich die PolizeiVerwaltung der
Stadt übertragen iſt, war geſtern aus Stettin hier eingetroffen, um
über die Schwierigkeiten zu berichten, welche ſich Seitens der Stadt
Stettin der Uebernahme der Polizei Verwaltung Seitens des Staats
entgegen ſetzen. Man zweifelt hier nicht, daß es der Regierung ge
lingen wird, dieſe Schwierigkeit zu beſeitigen, denn es iſt entſchieden
nothwendig, daß in ſo großen Städten eine kräftige Polizei Verwal

tung zu Stande gebracht wird. (N. Pr. e
9 3 rnStettin, d. 25. Auguſt. Das Konſiſtorium hieſiger Provinz

hat im Anſchluß an den bekannten Erlaß des Ober Kirchenraths,
vetreffend die Stellung der evangeliſchen Kirche zu den freien Ge
meinden, eine Special Verfügung an die Geiſtlichen der Provinz
erlaſſen die von den Kanzeln verleſen worden iſt, und worin es
u. a. heißtm Gemeinden ruhen in ihrem weſentlichen Grunde nicht auf der

Poſition ſondern auf der Negation; ſie wollen nicht einem von dem der evan
geliſchen Kirche abweichenden Glauben Geltung verſchaffen, ſondern den Unglauben
ausbreiten; ſie tragen nicht etwa ſtatt Gold, Silber und Edelſteine, nur Holz,
Heu und Stoppeln zuſammen um auf dem ein für allkemal gelegten Grunde des
Gebäudes der chriſtlichen Kirche welcher Jeſus Chriſtus iſt, in ihrer Weiſe fort
zubauen, ſondern ſie ſind damit beſchäftigt, das Gebäude abzutragen und den Grund
deſſelben zu zerſtören.! Dadurch ſtehen fie in einem diametralen Gegenſatze nicht
nur zu der evangeliſchen, ſondern zu der chriſtlichen Kirche überhaupt, und ſelbſt
Diejenigen unter ihnen, welche an einigen allgemeinen chriſtlichen Wahrheiten noch
feſthalten, nehmen im Weſentlichen keine andere Stellung ein.

„„Die evangeliſche Kirche kann daher die freien Gemeinden nicht als chriſt
liche Gemeinden anerkennen und die Treue zu ihrem Heilande fordert es, daß
ſie dies offen, unumwunden und laut ausſpreche, und wie ſie keine Gemein
haft mit ihnen hat, auch ihr Verhalten demgeinäß einrichte. Hieraus folgt:

daß die evangeliſche Kirche den Gliedern der freien Gemeinden diejenige Stel
lung nicht einräumen kann in welcher eine Anerkennung dieſer Gemeinden als
chriſtlicher ihr auf demſelben Glaubensgrunde ruhender, liegen würde.
Es haben demnach die Geiſtlichen a. die Glieder der freien Gemeinden von
der Theilnahme am heiligen Abendmahl auszuſchließen, b. dieſelben als Tauf
zeugen nicht aufzunehmen, S ihre Ehen nicht einzuſegnen d. ihnen die
kirchliche Begräbnißfeierlichkeit u verſagen, und ſich jever Mitwirkung
vei ihren Beerdigungen zu enthalten, e. ihnen die gottesdienſtlichen Ge
vhäude auch wenn dies ſeitens der übrigen bei der Gewahrung Bethei
ligten geſchehen ſollte, ihrerſeits zu irgendwelchem Gebraüche nicht ein
zuräumen und K. ihren ſogenannten Pfarrern und Geiſtlichen oder an
dern Gliedern auf den den Kirchengemeinden gehörenden Gottesäckern, eine andere
Thätigkeit als die der Beerdigung ſelbſt nicht zu geſtatten 5 2) daß die evangeliſche
Kirche diejenigen innerhalb der freien Gemeinden voſlzogenen Acte, welche den Na
men chriſtlicher Acte führen auf ihrem Gebiete nicht ohne Weiteres als ſolche an
erkennen kann, da ihre Bedeutung durch die Geſinnung in welcher ſie vorgenom
men werden ihnen die rechte Grundlage entzieht. Die Geiſtlichen der evangeli
ſchen Kirche des Landes haben daher a. die innerhalb der freien Gemeinden ver
richteten Taufen nicht anzuerkennen, und d. ihren Konfirmationen eine Bedeutung
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nicht beizulegen. Daß die von den Dienern der freien Gemeinden geſchloſſenen
Ehebündniſſe keine Gültigkeit und Bedeutung haben verſteht ſich von ſelbſt.

Wir hoffen daß auch in Zukunft nur wenige Geiſtliche unſerer Provinz in
die Lage kommen werden die gegebenen Beſtimmungen in Anwenduug bringen zu
müſſen zweifeln aber nicht, daß alle die große Wichtigkeit der Sache anerkennen
und wit Freude und Erhebung eine Erklärung begrüßen werden durch welche
die geſammte evangeliſche Kirche des Landes vor aller Welt ein Zeugniß ihres
Glaubens ablegt und es offen ausſpricht daß ſie feſthält an ihrem guten Bekennt
niſſe und keine Gemeinſchaft hat mit Denen die von der Freiheit und dem Lichte
des Evangeliums reden, aber zu der Knechtſchaft und Finſterniß der Sünde und
des Unglaubens führen.

Frankfurt a. M., d. 24. Auguſt. In dieſen Tagen iſt für
die Bedürfniſſe der Bundesverſammlung eine neue Matricularumlage
von 60,000 fl. ausgeſchrieben worden. Vielleicht iſt es nicht unintereſ
ſant, hierbei den Antheil kennen zu lernen, der bei dieſer Summe
jeden einzelnen Staat krifft; von ihm aus iſt ein Verhältniß für jeg
liche Umlage gegeben. Genannte Summe iſt nämlich nach der Bun
desmatrikel vom Z. Mai 1848 folgendermaßen repartirt (wir laſſen
die Kreuzer weg) Oeſterreich 17,898 fl. Preußen 18,065, Baiern
6,719, K. Sachſen 2,265, Hannover 2,464, Württembetr 2634,
Baden 1,887, Kurheſſen 1,071, Großh. Heſſen 1,169, olſtein
Lauenburg 679, Luxemburg Limburg 478, Braunſchweig 395, M.
Schwerin 675, Naſſau 571, Sachſen Weimar 379, S.Coburg Gotha
210, S.MeiningenHildburghauſen 217, S. Altenburg 185, M.Stre
litz 135, Oldenburg 416, A. Deſſau 99, A. Bernburg 69, A.Köthen
61, SchwarzburgSondershauſen 85, Schw.Rudolſtadt 101, (Hohen
zollern Hechingen 27), Liechtenſtein 10, (Hohenz. Sigmaringen 67),
Waldeck 97, Reuß ä. L 42, Reuß j. L. 98, SchaumburgLippe 39,
Lippe 136, Heſſen Homburg 37, Lübeck 76, Frankfurt 90, Bremen
91, Hamburg 245.

In letzter Zeit hat ſich auch Baiern dafür ausgeſprochen, daß es
dem Bundestage nicht zuſtehe, in die Einzelverfaſſungen einzugreifen.

Oldenburg, d. 24. Aug. Hr. v. Berg iſt zum Miniſter des
Jnnern ernannt. Man knüpft daran, und wohl mit Recht, die Ver
muthung und die Hoffnung, daß es gelungen ſei, das Militärbudget,
welches am 4. April d. J. zunächſt zu einem Conflicte zwiſchen der
Staatsregierung und dem Landtage zu der unbeſtimmten Vertagung
des letztern und zum Rücktritte des damaligen Geſammtminiſteriums
führte, bedeutend zu ermäßigen

Wien, d. 24. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat die öſter
reichiſche Regierung in Bezug auf die von Rom aus betriebene Ent
fernung der franzöſiſchen Beſatzung eine definitive Antwort dorthin
geſandt, welche auf die Forderung der römiſchen Regierung nicht
eingeht.Scher hundert Edelleute, den älteſten und größten Familien

Frankreichs angehörig, halten ſich gegenwärtig in dem kleinen Hof
lager des Herrn Grafen von Chambord zu Frohsdorff auf W
ſich mit dieſer glänzenden Begleitung in wenigen Tagen nach Jſch

begeben n tahtt g weßDie Probefahrten am Semmering zum Bebung der Locomotiven ſind nun ſowel gediehen, h Na
ſchinen beſtimmt werden konnten, welche man zur
currenz zuläßt. Es ſind jene aus der er ler r in ſener
gien, der maffel ſchen in München und der günther e ſie
Reuſtadt. Bei ver letzteren zeigten ſich Anfangs einige M er Linie
wurden aber in ſolcher Weiſe beſeitigt, daß dieſelbe jetzt in e

ufe der Preisbewer



ſteht und mit jener aus München welche ſich bis nur t als die vor
züglichſte zeigte, um den Preis kämpft.

Ungarn
Die Neue Preußiſche Zeitung theilt aus Peſth folge ndes Acten

ſtück mit, welches unterm 12. Juli d. J. von dem Ldiſtrictsoberge
ſpan, Hrn. von Auguſz, in Umlauf geſetzt worden ſei

Die gefährliche Agitation, welche von den Führern der ſogenannten „alt
conſervativen Partei“ mit unermüdlicher Ausdauer gegen die endliche
Befeſtigung der innern Ordnung und der Achtung für die Regierung Sr. k. k.
Maj. gerichtet wird, hat den Herrn Miniſter des Jnnern beſtimmt, gegen das

e Wirken dieſer Partei entſchieden aufzutreten Es unterliegt keinemverwerflich 7ltconſervative Partei verderblich auf den öffentlichen GeiſtZweifel, daß die alt
wirkt, nachdem ſie die Maßnahmen der hohen Regierung vordächtigt und ent
ſtellt, die Autorität der Regierungsorgane durch Jntriguen und Uebertreibun
gen herabſetzt und zugleich mittels ſchamloſer Verbreitung von böſen Gerüch
ken die Conſolidirung der durch die revolutionairen Wirren tief erſchütterten ſo
cialen Zuſtände erſchwert. Sie beſtrebt ſich ferner, die pflichtmäßige Thätig-
keit der k. k. Beamten durch perſönliche Beleidigungen und Drohungen und
durch die fortwährende Erregung von derartigen Beſoörgniſſen zu lähmen, als
ob das die Einheit des Reichs anſtrebende Princip und Syſtem der Regie
rung in Kurzem von einem andern verdrangt werden würde. Endlich giebt die
enannte Partei ſich das Anſehen, als ob ſie auf die Entſchließungen undKerordnungen der k. k. Regierung einen überwiegenden Einfluß ausüben würde.

Es iſt der Befehl. Sr. Maj. unſers allergnädigſten Herrn daß dieſen Agita
Jch fordere Sie daher bei Jhrem bewährtentionen ein Ende gemacht werde.

amtlichen Pflichtgeſfühle auf, die erwähnten Bewegungen mit reger Aufmerk
ſamkeit zu verfolgen und deren ſchädliche Wirkungen mit der ſchärfſten Ener
gie und unbeugſamer Entſchloſſenheit zu vereiteln. Namentlich ſoll keine wei
deutigkeit vei den Beamten geduldet werden. Derjenige, der bei ſeinen eidlich
übernommenen Amtsverpflichtungen ſich noch den Beifall der einen oder der an
dern Partei zu ſichern wünſcht, Der möge von der amtlichen Laufbahn zurück
treten. Jn ſolchen zweifelhaften Charakteren kann die Regierung keine Stütze
inden, von ſolchen Beamten iſt in entſcheidenden Momenten keine Feſtigkeit und

Thatkraft zu erwarten. Ueber die von Nichtbeamten wahrgenommenen Agitatio
nen werden Sie nebſt Benennung der betreffenden Agitatoren ungeſäuml Be
richt erſtatten, auf daß die hohe Regierung die in dieſer Beziehung beabſichtig
ten Maßregeln alsbald eintreten laſſen könne indem es der unabänderliche
Wille der kaiſerlichen Regierung iſt, dieſen gefährlichen Aufreizungen ein Ziel
u ſetzen und denſelben durch energiſche Mittel für immer ein Ende zu machen,

damit das vorgeſetzte Ziel, die Einheit des Reichs und geſetzliche Ordnung ge
ſichert und befeſtigt werde. Es iſt nicht nothwendig, zu bemerken, daß Jhre
Maßnahmen in der vorgezeichneten Richtung zwar ſicherzielend, aber nicht auf
fallend ſein dürfen. Auguſz.

In einem zweiten Circular wird hinſichtlich der Beamten unge
fähr daſſelbe mit andern Worten geſagt, und den Comitatschefs zu
gleich aufgetragen, eine Art von geheimer Polizei zu organiſiren, wel
che ihr Auge beſonders auf die Beamten auf die Caſinos und auf
die Privatzuſammenkünfte bei „den bekannten Gegnern des beſtehen
den Syſtems“ zu richten haben ſoll. „Jn der Folge aber““, heißt es
vuchſtäblich in dieſem officiellen Actenſtück, „werden Individuen ge

en die ſolch ein illoyales Benehmen ſich erweiſen wird vhne allen
Unterſchied des Landes zu verweiſen ſein.

Jtalien.
Aus Sieilien melden alle Journal und Privatberichte, daß

die heftigſte Aufregung dort keinen Augenblick nachläßt, und durch die
geheime Preſſe, die auf Sicilien viel ſtärker als in Neapel, Rom und
Toscana wuchert, immer aufs neue genährt wird. Der Gouverneur
Satriano tritt weniger wild und grauſam als früher auf, aber die
Bevölkerung mag deshalb die Füſilladen nicht vergeſſen, denen mehr
als tauſend ſiciliſche Patrioten ſeit 1849 zum Opfer gefallen ſind.

Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Morgen beginnen die Seſſionen der

Generalraäthe. Joinville's Kandidatur gewinnt Bedeutung auch La
moricière ſoll ſich dafür entſchieden haben. Das Bulletin de Paris
ſtellt den eventuellen Appell Louis Napoleons an das Volk förmlich
in Abrede Man erwartet ein Manifeſt des Grafen Chambord zur
Herſtellung der Einigkeit unter den Legitimiſten. Michel's de Bourges'
Und Viktor Hugo's AntiReviſionsreden ſind in 1,100,000 Exempla
ren verbreitet.

L. Napoleon ſoll in einem ſehr lebhaften Briefwechſel mit dem
Kaiſer von Rußland ſtehen.

Man ſpricht viel von einer kleinen franzöſiſchen Flotte, die auf
Veranlaſſung des franzöſiſchen Geſandten in Neapel an der ſiciliani
ſchen Küſte kreuzen ſoll.

Nach Berichten aus Madrid hatte der Miniſter des Aeußern
am 18. Auguſt eine Unterredung mit dem General Aupick, franzöſiſchen
Geſandten, worin Letzterer ihm erklärt haben ſoll, die franzöſiſche
Regierung ſei ſtets bereit, Spanien gegen die Piraten Einfälle auf
Cuba in Schutz zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Aug. Es iſt immer ein böſes Zeichen wenn

Jrland in der Tagespreſſe zu viel Raum einnimmt, denn andere als
iobspoſten ſind aus grün Erin eine Seltenheit; und bedeutet jenes

Mißverhältniß nichts Schlimmeres, ſo zeigt es jedenfalls publiciſtiſche
ungersnoth und politiſche Langeweile an. Unglücklicher Weiſe kann

man diesmal das große Auſheben, welches von der dubliner katholi
ſchen Demonſtration gemacht wird, nicht lediglich den Parlaments
ferien in die Schuhe ſchieben. Es iſt kein Zweifel, daß in Jrland
eine Agitation begonnen hat, die der Regierung bedeutende Schwie
rigkeiten erzeugen wird. Das katholikenfreundliche Morning Chro
nicle“ ſchlägt die Hände über den Kopf zuſammen und frägt Lord
J. Ruſſell, ob er endlich die muthwillig ausgeſäete Drachenſaat kei
men ſehe? Drei bedenkliche Merkmale trage die Dienstags Oemon
ſtration an der Stirne: 1) Die Catholic Defence Aſſociation pro
klamire die Solidarität der Katholiken im ganzen Reich 2) Der ſo
genannte dubliner „Pöbel“ benahm ſich mit einer Ruhe die auf tie

fere Vorſätze ſchließen laſſe, als das polternde Weſen der Repe3) An der Spitze der Bewegung ſtünden jetzt, ſtatt der gehaywe

ſinnten, ehrgeizigen und käuflichen Jntriguanten aus O'Connell's
Schule würdevolle Prälaten, von überall durchgreifendem Anſehen
und Einfluß. „Umgekehrt ſchließen „Daily News aus denſelben
Umſtänden 1) Die ſolidariſche Verbindung der irländ. mit den engl.
Katholiken bedeutet die endliche Grablegung der Repeal; 2) Die ver
hältnißmäßige Ruhe des Volkes bedeutet Gleichgültigkeit gegen die
hierarchiſchen Prätenſionen; 3) Die Demonſtration war eine rein kle
rikale, gleichſam eine Fortſetzung der Synode von Thurles; die Geiſt
lichen mit ihren Reden pro domo waren das Alpha und Omega des
Meetings, und außer jenem Volkshaufen der überall gern als Chor
und Echo dient, haben wenig Laien von Talent und Namen ſich an
der Demonſtration betheiligt, und von dieſen wenigen blieb die Mehr
heit ſtumm. Kurz während „M. Chronicle glaubt, daß Jrland's
Frieden und Fortſchritt um 20 Jahre zurückgeworfen ſei, halten Daily
News die Gefahr für unbedeutend. Feſt aber ſteht ein gewichti
ges Faktum: Die katholiſchen Biſchöfe werfen der Regierung die Titel
Akte zerriſſen vor die Füße, und Niemand glaubt, daß die Regierung
wagen könne oder dürfe, dem Geſetz Geltung zu verſchaffen. Dies
iſt jedenfalls eine ſchwere Niederlage, welche ſich nicht wegdisputiren.
läßt.

Vermiſchtes.
Heidelberg, d. 22. Auguſt. Man hat in vielen Blättern

den Wunſch rege gemacht, es möchte eine Biographie unſeres durch
Geiſt und Gemüth gleich ausgezeichneten, berühmten Mitbürgers
Paulus erſcheinen und direkte und indirekte Andeutungen gegeben,
daß eine ſolche von Prof. v. Reichlin Meldegg, dem zwanzigjäh
rigen Freunde und Collegen des Verblichenen, welcher ihm im Leben
am Nächſten ſtand, verfaßt werde. Wir können aus guter Quelle
verſichern, daß aus der Feder dieſes Gelehrten eine Lebensbeſchreibung
unſeres Paulus, welche zugleich die Geſchichte der theologiſchen und
philoſophiſchen Aufklärung der Zeit umfaſſen ſoll, wirklich erſcheinen
wird. Prof. v. Reichlin Meldegg iſt nämlich von dem Verſtorbenen
nicht nur zum Vollſtrecker ſeines letzten Willens, ſondern auch zum
Erben ſeines ganzen reichen handſchriftlichen Nachlaſſes beſtimmt wor-
den, welcher außer einer Menge wichtiger ungedruckter Collectaneen
über Dogmatik, Moral, Kirchengeſchichte u. ſ. w. und üngedruckten,
höchſt anziehenden Tagebüchern des Verſtorbenen, namentlich auch
über eine wiſſenſchaftliche Reiſe durch Deutſchland, Holland, Frank
reich und England, in welchen die merkwürdigen Perſonen Orte und
Zuſtände der Zeit geſchildert ſind ſowie einer umfaſſenden wichtigen
Hriginal Correſpondenz mit dem berühmten Orientaliſten Schnür
rer auch viele ungedruckte Driginalbriefe von berühmten Männern
und Frauen älterer und neüerer Zeit enthält, von denen wir nur
Schiller Jean Paul, Herder, Johann Kasper Lavater
Augüſt Wilhelm ünd Friedrich von Schlegel, Hegel, Jo
hann Heinrich Voß, Erneſtine Voß, Madame Veit, geb.
Mendelsſohn, die ſpätere Frau Friedrich Schlegel's u. ſ. w. nennen.
Die Papiere von Paulus geben viele wichtige Aufſchlüſſe über die
klaſſiſche Zeit in Jena und Weimar, beſonders über Goethe Schil
ler, Herder und Wieland. Möge das Werk, das in Handſchrift
von Paulus durchgegangen und nach einem vor uns liegenden Briefe
deſſelben als wahr und ächt befünden wurde, zur Freude ſeiner vie
len Freunde und Verehrer recht bald erſcheinen!

Hr. Petin zu Paris, der Erfinder eines angeblich ſteuerba
ren Luftſchiffes, iſt mit ſeinen Vorbereitungen jetzt ſo weit gediehen,
daß man in 14 Tagen die Anſtellung der erſten Verſuche erwartet.
Ein großes Luftfahrzeug wird in der Rue Marbeuf gebaut, und die
Ballons, welche für daſſelbe beſtimmt ſind wurden bereits vorige
Woche an Ort und Stelle geſchafft. Die bewegende Kraft in dem
Luftſchiffe beruht auf dem Schraubenprincipe die Schraube wird von
zwei kleinen Dampfmaſchinen getrieben. Am auffallendſten ſind die
großen Flügel oder Blätter des Apparats, welche vermuthlich dazu
dienen ſollen das Luftſchiff nach Belieben ſenken oder ſteigen zu laſ
ſen. Die meiſten Techniker, welche das Fahrzeug geſehen haben ſol
len ſich mit Hrn. Petin's Theorie einverſtanden erklären, obwohl ſie
an dem praktiſchen Erfolge noch zweifeln. Gelingt der Verſuch ſo
wird die Luftfahrt das wohlfeilſte. Transportmittel, wenigſtens für
Perſonen werden da man das Gas in den Ballons immer von
neuem wird benutzen können. Hrn. Petin's Schiff iſt 200 Fuß lang
der Erfinder hat ſein ganzes Vermögen darauf verwendet. Gleichzei
tig erfährt man daß auch in der Nähe von Neuvork zu Hoboken ein
Luftſchiff nach ähnlichen Principien gebaut wird.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung
enthält Folgendes tDie überall und vorzüglich in den Gebirgsgegenden unſeres Ver
waltungsbezirks verſpätete Erndte macht es nothwendig den Aufgang
der niedern Jagd im gegenwärtigen Jahre

1) für den Saalkreis und die Flur der Stadt Halle, ferner für die
Kreiſe Merſeburg, Weißenfels, Querfurt Delitzſch, Torgau, Wit
tenberg, Liebenwerda, Schweinitz, Bitterfeld, Naumburg, Eckarts
berga und den Mansfelder Seekreis

„auf den 4. September d. J.,
2) für die Kreiſe Zeitz, Mansfelder Gebirgskreis, Sangerhauſen mit

den Grafſchaften StolbergStolberg und Stolberg: Roßla
auf den 15. September d. J.

feſtzuſetzen.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1851.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Ja



EJ)

Naumburg Her hieſige Appellationsgerichtsrath Reinike iſt
den 16. Juli e. zum Ober Tribunalsrath und der Kreisgerichts Di
rector Knauff in Torgau dagegen den 21. Juli c. zum Appella
tionsgerichtsrathe hierſelbſt ernannt

der Kreisgerichtsrath Zacke zu Halle iſt an das Kreisgericht
zu Erfurt und die Kreisgerichtsräthe Pergande zu Stettin und
Wunderlich zu Cölleda ſind an das Kreisgericht zu Halle den
18. Juli e. verſetzt

die Rechtsanwälte und Notarien Riemer und Fritſch zu
Halle, Schmeißer zu Erfurt Heſſe zu Sangerhauſen
und Niewandt' zu Weißenfels ſind den 11. Juli c. Allerhöchſt
zu Juſtizräthen;

der hieſige Gerichts Aſſeſſor Johann Phillipp Strecker iſt zum
Staatsanwaltsgehülfen bei dem Kreisgerichte zu Jnowracklaw er
nannt

die hieſigen AppellationsgerichtsReferendarien Johann Theodor
Schröder und Johann Karl Anton Schaaf ſind den 10. Juli reſp.
24. Juli e. an das Appellationsgericht zu Paderborn reſp. zu
Halberſtadt entlaſſen

die am 15. März und 20. Mai 0. zu Referendarien ernannten
bisherigen Auskultatoren Karl Edmund Eduard Brauns und Dtto
Karl Jouann e bei dem Appellationsgericht zu Habberſſt ad t und
dem Kammergerichte zu Berlin ſind den 3. reſp. 4. Juli c. zum

Ein hieſiger Veteran aus jener glorreichen Zeit, in welcher
Deutſchlands Volk gegen fremde Unterdrücker ſich erhob, der Hand
arbeiter Johann Friedrich Fuhrmann, hat in dieſen Tagen
ein Erinnerungszeichen gn die Dienſte erhalten, welche er als Sol
dat im engliſch braunſchweigiſchen Jnfanterie Regimente dem Vater
lande geleiſtet. Das Zeichen beſteht in einer ſilbernen Medaille, wel
che von Seiten der Königin Victoria durch den Herzogl. braunſchw.
General von Erichſen hierher überſendet worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Major v. Wientky a. Colbergt Hr. Conſul Simon
u. Fräul. Simon g. Stettin. Hr. Banquier Cohn a. Breslau. Hr. Stud.
Cohn a. Bonn. Hr. Landſyndic. Jlling,. a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl.
Holfelder u. Liphardt a, Berlin Auerbach a. Leipzig WMöckel a. Hamburg,
Moll a. Brandenburg Keßler a. Paſſau.

Stadt Zürich Hr. Sanitätsrath Seyerer a. Saabor. Die Hrru. Kaufl. Jen
nes a. Rheidt, Philipſon u. Wulfert a. Magdeburg Wezel a. Leipzig Koch
a. Mainz Verdens a. Quedlinburg Senft a. Leipzig Brouſen a. Neuwied,
Turſt a. Hannover, Luck a. Nürnberg Sack a. Mailand.

Goldnerx Ring Hr. Kaufm. Richter a. Weimar. Hr. Amts Verw. Hoffmann
a. Kannewürf. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Jeßnitz. Hr. Mühlenbeſ. Brauer
a. Gotha.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Wenk. u, Dierkoop a. Hamburg Käſtner
a. Berlin, Sachſe a, Mannheim. Hr. Paſtor Wagner a. Höfgen. Hr. Partik.
Schmidt a. Porsdam.

hieſigen Appellationsgericht verſetzt;
die hieſigen Appellationsgerichts Auskultatoren Friedrich Eduard

Philipp Hanewald und Hermann Gottfried Madlung ſind den
8. Juli reſp. 12. Juli e. zu Appellationsgerichts-Referendarien ernannt
und der letzte iſt ſodann zum Appellationsgericht in Halberſtadt
den 15. Juli c. verſetzt

die Rechtskandidaten Albin Auguſt Rothe und Johann Ernſt
Bruno Brieger ſind zu Appellationsgerichts Auskultatoren den 14.
Juli reſp. 16. Julie c. ernannt

der Kreisgerichts Secretair Johann Friedrich Herrmann Trauit
mann zu Sangerhauſen iſt zum KanzleiDirector,

der Appellationsgerichts Kanzliſt Johann Gottfried Lorenz hier
zum AppellationsgerichtsKanzleiSecretair den 28. Juni c. ernannt.

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg
a. Magdeburg.

Schwarzer Bär:
a. Malmedy

Goldne Kugel:

Nachrichten aus Halle.
Nach dem Amtlichen Katalog der Ausſtellung der Jnduſtrie

Erzeugniſſe aller Völker 1851 ergiebt ſich, daß von Halle von folgen
den Herren geliefert wurden

Hr. J. C. Halker, Fabrikant, Proben von Weizenſtärke,
vermittelſt der vom Ausſteller ſelbſt erfundenen Maſchine verfertigt;
Strahlenſtärke, Glanzſtärke und Puder.

2). Hrn. Nietzſchmann Vaccani, Fabrikanten, verſchie
dene Reißzeuge in Meſſing und Neuſilber.

3) Hr. F. Lange, Fabrikant, kompletter Damenſattel nebſt
rundem Reitzeug Herrenſattel nebſt Zubehör engliſcher Sattelbaum,
vollendet bis auf das Leder.

4) Hr. A. Hauch, Seilergeſelle, Taſchen, Glockenzüge und
Sattelgurte aus Manilla Hanf.

5) Hr. G. Föſe, Bürſtenmacher, Proben von Schweinsborſten
zu grober und feiner Arbeit.

Auction.
Freitag d. 29. d. M. Vormitt. von 8 Uhr

an, ſollen in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 1 Folio
Bibel (Tübingen 1730), 1 Mineralienſamm-
lung (I1 Kaſten), 1 Guitarre, 1 Scheffelmaß,
Ieiſerne und hölzerne Bettſtellen, Sopha's,
Divan (mahagont), Schreibtiſche, Pulte, Pol
ſter u Rohrſtühle, Tiſche, Bilder, Kleidungs
ſtücke, Weinnetze, leere Kiſten, 6 Mille gute
Cigarren, kl. Roſinen, Pflaumen u. dgl. m.
(die Mineralien kommen 12 Uhr zur Auction)
meiſtbietend verkauft werden. Brandt.

Ver änderungshalber beabſichtige ich, meinebeiden im beſten baulichen Zuſtande befindli

chen Wohnhäuſer in hieſiger Stadt aus freier
Hand bald zu verkaufen. Das eine derſelben
liegt am Markte ünd iſt aufs Bequemſte zu
einem Materialgeſchäfte eingerichtet, welches be
reits 23 Jahre lang mit Vortheil darin betrie
ben wird. Auch hat es Brauberechtigung.
Das andere liegt hinter dem erſtern in der
Pfarrgaſſe und iſt mit demſelben durch einen
Hof verbunden.

Zu jedem dieſer Wohnhäuſer gehört ein da
von untrennbares Ackergrundſtück und ein An
theil an der Benutzung der hieſigen Gemein
deforſt.

Schließlich wird noch bemerkt, daß ein be

Mötel e russe:

Hr. Steuerbegmter Müller a. Mainz.
Hedrich a. Hresden, Biſchoff a. Stettin Reil u. Elitſch a. Berlin, Benshau
ſen g. Bernburg Karlux a. Verden Anders a. Bremen.

Hr. Lieut. v. d. Leden a. Torgau. Hr. Amtsrath Büſchner
Hr. Fabrikherr Teichmann a. Coblenz.

a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Jänis a. Weſterburg.
Hr. Fabrik. Sondermann a. Olpe.

Hr. Nadlermſtr. Göbecke a. Ermsleben.
a. Berlin Hre Geſchäftsm. Haſſelbach a. Weißenfels.

Die Hrrn. Kaufl. Hille u. Götzke a. Magdeburg Bode a.
Ungern, Krügel a. Hamburg.
Hrru. Lehrer Topf u. Großkopf a. Langenſalja, Zimmermann a. Großpetſchau
Hr. Commiſſ. Thiele a. Altona. r Gymn.Dir. Pabſt ar Arnſtadt.

Magdeburger Bahnhof:Fuchs a. Nakal. Hr. Maler Nauhardt a. Altona. Die Hrru. Kaufl. ODresler
a. Siegen Semmler a. Plauen.

Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Gutsbeſ. Tortüm a. Mecklenburg, v. Gold
acker a. Dresden. Hr. Poſt Jnſp. Bolzenthal a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Lutteroth a. Marſeille, Peckolt a. Berlin, Spier a. Magdeburg Schwab a.
Marktbreit, Hebeſtreit u. Gütermann a. Bamberg.

Hr. Stud. Scherz a. Jena
a. Alsbach. Die Hrrn. Galanleriewaarenhdlr. Spandel u. Wachner a. Zeitz
Hr. Kaufm. Schier al Hamburg.

Die Hrru. Kaufl.

Hr. Kaufm. Loſſe
Hr. Cand. Anerten a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Jaqueſon
Hr. Gaſtw. Müller

Hr. Stud. jur. Burkhardt a. Baſel. Die

Hr. Oberförſter Delbrück g. Berlin. Hr. Pfarrer

Hr. Glashüttenbeſ. Greiner

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Auguſt. Worgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

euftdruck e Par. e. 336,05 Par. e. 335,10 Par. e. 35,91 Par. L.

(W. C.)

deutender Theil der Kaufſumme auf dieſen
Grundſtücken ſtehen bleiben kann.

Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich
perſönlich oder in portofreien Briefen an mich
zu wenden.

Schmiedeberg im Wittenberger Kreiſe
am 24. Auguſt 1851. J

A. H. Gödel.
Ritterguts-Verkauf, auch Tauſch.

Ein ſehr ſchön gelegenes Rittergut mit gro
ßem herrſchaftlichen Herrnhauſe, 800 Morgen
Feld und Wieſe, Ziegelei, wo ſich auch Braun
kohle befindet, ſoll für 43,000 verkauft
oder auf ein Haus gegen 10-—-15,000 e ver
tauſcht werden. Näheres ertheilt der Commiſ
ſionär Wilh. Gähler in Schkeuditz

Landguts- Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſteht ein

ſehr nettes Gut im Herzogth. Sachſen nahe
bei Leipzig mit guten Gebäuden und 91 Mör
gen Feld complettes Jnventar, billig Und mit
beliebiger Anzahlung zu verkaufen durch den
Commiſſionär W. Gähler in Schkeuditz

Eine flotte Gaſtwirthſchaft von 200 500
wird ſofort zu pachten geſucht durch Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Dunuſtdruck 3,71 Par. e. 3,17 Par. e. 4,12 Par. L. 3,67 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,85 pCt. 0,41 pCt. 0,71 pCt. 0,66 pCt.

Luftwärme 9,0 G. Rm. 16,0 G. Rm.] 12,4 G. Rm. 125 G. Rm.
Alle euftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

iiieröcer e netm chungen
Ein oder zwei Schüler, welche hieſige Schu

len beſuchen wollen, finden bei einer ſehr or
dentlichen bürgerlichen Familie in der Nähe des
Waiſenhauſes für billige Vergütung gute Auf
nahme und Koſt. Näheres wird ertheilt Gra
ſeweg Nr. 836 1 Treppe hoch.

Halle, d. 27. Aug. 1851.

Es iſt zwiſchen Trotha und Halle auf
einem Weizenſtücke ein ſeidener Sonnenſchirm
gefunden worden der rechtmäßige Eigenthümer
kann denſelben gegen Jnſertionsgebühren bei
dem Gaſtwirth Büchner in Trotha abholen.

Halle pei Pfelfker
(Sehwetschkesche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben
Das Geheimbuch des Taſchen

ſpielers, od. Aufzeichnung u. Erklärung
der geheimnißvollſten Kunſtſtücke aller be
rühmten Taſchenſpieler und deutliche Anwei
fung, neue, höchſt überraſchende phyſtkali
ſche, mechaniſche und Kartenkunſtſtücke auf
leichte und wohlfeile Art ſelbſt auszuführen.

Ein ürrunge r e eTaſchenſpielerkünſte der eie oder auch dieſelben zur Belu
ſtigung einer Geſellſchaft darzuſtellen. Ate
Auflage. 510 Seiten in Octav. Preis

nur I



Windmühlen Verkauf.a Ver änderungshalber beabſichtige

ich meine bei Lauchſtädt gelegene
Windmühle zu verkaufen und zwar im Wege
des Meiſtgebots. Jch habe einen Termin
auf Sonntag den 13. September or.

Nachmittags 1 Uhr
allhier in dem Wohngebäude des Mühlengrund
ſtücks anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hier
mit eingeladen werden.

Die Mühle liegt dicht bei Lauchſtädt,
mit 2 Mahlgängen, einem Spitzgange und
holländiſchen Graupengange, und iſt alles daran
im beſten und brauchbarſten Zuſtan
de, hat eine ſehr gute Mahllage und beſte
Kundſchaft. Es gehören dazu 3 Acker Feld
und ein bedeutender Steinbruch, worinnen ſich
die beſten Straßen und Pflaſter- Steine be
finden.

Der Termin wird um 4 Uhr geſchloſſen und
der Zuſchlag ſofort ertheilt, wenn ein annehm
bares Gebot erfolgt und der Beſtbietende ſeine
Zahlungsfähigkeit nachweiſen kann.

Lauchſtädt den 24. Auguſt 1851
Fr. Hohmann, Mühlenbeſitzer.

t perſiſches Jnſectenpulver,
owie

Tinoturzur Vertilgung alles Ungeziefers, emdavon,
pfehlen

Hobenrt Pile Comp-,
große Steinſtraße Nr. 180.

Engliſch u. deutſch wollene

Strickgarne erhielt in großer Auswahl
und empfiehlt zum billigſten Preiſe Wieder
verkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt.

Halle. Franz Grohmann.
Echte Pariſer Glacé- Hand

ſchuhe empfing in großer Auswahl und em
pfiehlt zum billigſten Preiſe

Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof, 2 Stunden von

Leipzig an einer frequenten Straße mit ſehr
güten Gebäuden und über 100 Pferde Stal-
lung, ſoll eiligſt Fa milienverhältniſſe halber mit
allen Jnventarien für 6500 mit 2000 e
Anzahlung verkauft und ſofort übergeben wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom G. Nö
ſeler in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.

Braunkohlenſteine
in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er
bittet ſich recht zahlreiche Aufträge

G. Spiegel Taubengaſſe 1775.

J o oEsrig- Anzeige.
Feinſten ganz ächten franzöſiſchen Bor

deaux Wein Eſſig, a Flaſche 4 M und
6. erhielt und empfehle ſolchen nebſt

Feinſten Einmache Wein -Eſſig, à
Quart 2 und 3

RoſinenWein-Eſſig, à Qt. 1
die Jtaliener- Waaren Handlung

von
Julius Kramm gr. Steinſtr. Nr. 85.

Echten Limburger Käſe à Stück 8
2 t ſchwer

Ullersdorfer Rahmkäſe à Stück 6 und
7 empfing Julius Kramm.
Beſte Brabanter Sardel-

len in ganz vorzüglicher Waare offerirt in

Ankern billigſt, im Einzelnen à W 6
Julius Kramm.

Gothaer Schinken nebſt Servelat
wurſt erhielt ſo eben wieder eine bedeutende
Zsuſendung Julius Kramm.

Zum Entenſchießen, Sonntag den 31.
Halle. Franz Grohmann

am Markt.

eld Cours.

Auügüſt, ladet ganz ergebenſt einLoch u. C. Pöhler.

Markktberichte.
Magdeburg, den 26. Auguſt (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 28 29 7Roggen 42 44 Hafer 25 26.
KartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 24

Nordhauſen den 23. Auguſt.
Weizen 1 e 26 M bis 2 2Roggen 1 18 2Gerſte 1 10 Se I 15Hafer 1 eRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin, den 26. Auguſt.
Weizen loco 52—56
Roggen loco 39—-41

pr. Aug. 39 verk., 389), Br., 381 3pr. Aug. Sept. do. a
pr. do. 2pr e rer 39 u. 382, verk. 387, Br.,
pr. Frühj 1852 391 verk. u. G.Gerſte, große, 30—32 r

Hafer loco 24—25
ſchwimmend 23——25 f.

pr. S W J nominell.pr. Frühj. 1852 4 21Erbſen 37 pf Br., 20 G.
Rappsſaat Winterrapps 65— 66

Winterrübſen 65 66
Rüböl loco 10 verk. u. Br., 10 G.

pr. Aug. do.Aug. Sept. do.Sept. Oct. 10 verk. u. Br.
Oct. Nov. 10 Br. 10 verk., 107, G.
Nov. Dec. 10 Br. 10 verk. 10 G.
Dec. Jan. 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. 107 Br., 16 G.
Febr. März 10 Bri, 10 G.März April do.April Mai do.Leinöl loco 12 Br., 12 bz
r. Sept. Oct. 18 Br. 115 G.

Spiritus loco ohne Faß 17 bz.
mit Faß 16 u. 16 verk.
pr. Aug. 165 u. P. verk. 16 Br., 16 G.
r Sept. 1697, u. verk., 1627, Br.,

2

h 16 u. P P verk., 16 Br.,
3

Oct. Nov. 16 BVr., 16 G.April Mai 17 4 c Be 17 G.
Breslau, d. 26. Aug. Weizen weißer, 51—56do. gelber 48 54 drog ort r Getſ

25—29 Hafer 20—22
Stettin d. 26. Aug. Roggen loco 39 bz. Auguſt

10 V G.

38 bz., Sept. Oct. 38 bz. Frühj. 39 Br. Rubsl
Sept Oct. 9 bz. Spiritus Aug. 26 Br., Früh
21 bz. u. Br. d Arrbttahr

Hamburg, d. 26. Aug. Getreide u. Oel iftslos, unverändert. geſchäfts

Fonds und G tren Conr Waſſerſtand der Saale bei HalleS Preuß. Cour. Preuß Sour am 26. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5. Fuß 5 ZollBerlin den Fe Anguſt, S Brief. Geld Gem. S Brief.ſ Geld.] Sem. am 27. Aug. WMigs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Fonds Courſe. Buſſeldorjer bertelder 3 h be Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgreuß. Freiwillige Anleihe 5 107 106, o. S den 26. Au ler Klee e a 103 d e 7 146 Zu Sie Tee Tr unter 0.ld Scheine 3 89 o. Prioritäts rn z h i an mwerger àämi d. Seeh. à St. 50 S do. xioritäts 9r Schuldverſchr. S Niederſchlefiſch Märkiſche 3 93 92 Schifffahrtsnachricht.
Berliner Stadt Obligationen 5 105 105, do. Prioritäts r ekee Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

ded t. 35 87 do. Hrioritäts a 102 102 Aufwärts: d. 26. Auguſt. J. Damoſch, Güter,Weſtpreuß. fandbriefe 92 do. Mioritäts a o v. Stettin n. Halle. S. Müllet, GSlas, v. MagdeS khertt. Bylenſche do. m do. Prioritäts I. Serie 5 burg n. Dresden. F. Rower, Steinkohlen, v. Hamren de de e e do. IV. Serie 5 104 o burg n. Buckau. W. Strack- Moldenblet, v. Magdeehe 3 Otrſhteſſhe Lit, A. a burg n. Torgau.Pommerſche do. 96 o. Prioritäts 4 Niederwärts: d. 26. Auguſt. F.re eamärk. do a do. Hit. B. l123 Brennholz, v. Coswig e n. e e eSWleſtſche o e a a en Prinz Wilb. (Steele Vohw. Seuf, Eiſenſteine, v. Friedeberg n. desol. A. Wevber,
do. vom Staat garant. Lit. B. do. Prioritäts e rkihee Zwiebeln, v. Buckau n. Berlin. G. Hümling, Blei

Preuß. an nngth h 1101 5 g. Serie. 5 c molden, v. Dresden n. MagdeburgPreuß Bank Antheil Scheine 1101 einiſche Magdebur, 1.Friedrichs 137 13 do. (Stamm) Prioritäts 4 85 e genrs n. er vAndere Goldmünzen à 5 8 do. Pribritäts Oblig. 4 nigl. Schle HSaaſeHibeonto e r e do. vom Staat garantirte zRuhrortCrefeldKreisGladb. z Magdeburg den 26. Auguſt. f. Brief ſ GeldEiſenbahn Actien. do. Prioritäts Preuß freiwiſlige Anleihe rief Geld ren
e e 487 86 Shurine 3 88 StaatsſchuldScheine Srnergiſch Märkiſche 377 üringer S ichifffh e e r We e ää VBprin. Dame viyt n Lctien z ar A. u. B. 7 lus gw e a e Was arg ehren gen S 226Frioritäts t oritä n uBerlin Hamburger 101 Ausländiſche Eiſenbahn Halberſt. Etamer An 100d Wien n re en. 25 S do. do Prior erccttenſs 100 4o. do. ws Cöthen Bernburger 2 do Wittenberg do rBerlin Potsdam Magdeburger 77 Krakau Oberſchlefiſche 4 84 do. Prier Sdo. Heloriits Obllgattonen 4 Kiel en bh ſiſche o u do. Prior a etienſt ſog
do. do. eben Mecklenburger sah Amſterdam kurze Sicht. lade do it. D. n Kordbahn (Frievr. Wilh.) 4 387, 97 d. 2 WonatSerün Stettiner F le testh, Zarskoe Selo 80 Hamburg kurze Sicht. s 1502de rioritats Oblis. Ausl. PrioritätsActien. do. 2 Monat 150 150Cöln Mindener Je 108 Krakau Oberſchlefiſche 4 Frankfurt kurze Sicht r 562/4do. rioritäte Sblig. o Nordbahn (Friebr. Wilh.) 5 100, 997, do. 2 Monat Sdo. do. U im 5 105 108 Preuß Friedrichsd'orDHüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien] 109 108 Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 1069

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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